








Worr

„Galender
Durch reine ReimBander

Das iſt

Kurtzer Summariſcher Außzug
oder Begrieff

aller Capitel der heiligen Schrifft
Da

Manchnal durch ein einiges Wort oder doch
nur etliche ſo in demſelben geurundet manchmal

aber ausdrucklich zufinden der gantze oder meiſte Jnnhalt

deſſelben angezeigt wird

Nebſt einer Anleitung wie die Bibel
taglich fort:- und jahrlich durchzuleſen ſey ja
in einem halben oder nur viertel Stundlein durch lauter

reine Dactyliſche Reimzeilen von einem SchnlKuaben herge.
ſagt werden konne.

Samt einer Vorrede
von

Herrn D. Chriſtophoro Sonntag
Rectore Magnifico in Altdorff.

gewieſen

von

CKRISTOPRORO TITIO, Diacono
—in Herſpruck.

Nurnberg gedruckt bey Chriſtian Sigmund Frohberg

1701.
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Seaore ehtgee
Dem gieehrten und geliebten Leſer Gnade Friede

Seegen und cheil von GOtt durch Chriſtum!
9s jener eiverige Martyrer und Bekenner der Gottl. War

sheit Cyprianus libro il epiſt. Il. ad honatum geſchriebenda Ort woſelbſten ſeiner Garten Andachtf gepfleget
Sda er unweit von dent Anfangf gedachter Epiſte! den einſa

auf ſolche Art belobet und angerumet hat: Ue jueunaum ſermo-
nibus diem ducere, ſtudentibus fabulis in di rina præcepta con-
ieientiam pectoris erudire, ae, ne cloqvium noſtrum arbiter pro-

fanus impediat, aut clamor intemperans familiæ ſtrepentis obtun-
dat, petamus hane ſedem; Deſſen hat mich erinnert gegenwartige
Arbeit in dem HErr welche unter dem Titul und Rahmen eines
Bibel-Calenders ein exemplaciſcher und begabter Geiſtlicher hieſiger
Nachbarſchafft der umb die Kirche iu Heerſpruck ſehr meritirte
Diaconus, Heri Chriſtophorus Titius. hiermit zum Vorſchein kom
men laſſet. Gewißlich es gehen nicht nur ſeine Geiſtreichen Kirchen
Grlange  zum Beyſpiel Solt es gleich bißweilen ſcheinen c. in dem
Nurnberg. Geſang-Buch pagz. 1131. Jch glaub an GOtt p. 610.
ote armer Menſch p. 7o5. Was iſt unſer Leben p. 1141. und viel an
dere mehr derenthalben ihm fromme Hertzen viel ſchuldig find, ſon
dern auch das gegenwartige Calenaarium Kiblicum gnugſam an den
Cage quam jucuncum ipſi fuerit tàm ſtudentibus fabulis ſive alſ-

poëmacibus ſacris, quam alin quoqua meditationibus Bibli-
eis divina præceſta conſcientiam pectoris erudire; welch eine

groſſe und ungenmeine Luſt er habe an dem Geſetz des HErrn und wie
er darauf ſinne dichte trachte und gedencke Tag und Nacht damit

das Wort Chriſir reichlich unter den Seinigen wohnen muoge in aller
Weifheit: mithin auch dieſelbe lehre und vermahne mit Pſalmen
und Lobgeſangen und geiſtlichen ieblichen Liedern umb dem HErrn
zu ſingen in ihrem Hertzen und alles was fie thun mit Worten oder
mit Wercken alles in dem NRahmen JEſu zu thun. Das iſt wol eine
ſeelige Stunde darrunen man GOttes gedenckt; ſonſt verdirbt alle
zZeit die wir zubringen auf Erden. Hoc eſt conſcientiam pectoris

divina præcepta erudire; das heiſſet ſich ſelbſt und andere er—
bauen ſich ſelbſt und andere aufmuntern ſich ſelbſt und andere ſeclig
machen. Da ſonſten nach Angebung des Poeten carmina teceſſum

auærunt; pder vieimehr nach Beſchreibung unſe
res Cypriani. ſeceſſus eijusmodi ſacer ab omni ſuperſtitione alie-

gtiſtlichen Betrachtungen ſehr anſtandig iſt idque ed. ve elo-
quium noſttum arbiter profanus impediat, aut clamor intemperans
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ſariliee ſtrepentis obtundat; ſo muß dieſer werihe Mann in Warheit
dergleichen auch brliebet ſich von weltlichen und haußlichen Geſchaf
ten abgeſondert und ſeine H. Bibel Gedancken alle beyſammen ge—
vabt haben da er gegenwartige Monatliche Bibel Summarien geſe
tzet und wenn man ſeine intention recht einſiehet und bemercket
von dem erſten Monat des Jahres biß zum letzten wie von dem er—
ſten Capitel Altes biß zu dem letzten Neues Teſtaments/ glucklich her-
aus bracht hat. Alle libros Canonicos und Apoeryphos, welche letz-
tere ob ædificationem plebis mit· geleſen werden in einen dermah
len richtig. lauffenden Jahrgang einzuſchrencken/ eine gewiſſe von An
fang biß zum Ende der Bibel ordentlich fortſchreitende Abtheilung de
rer Capitum in gewiſſe Monaten zu machen und von den Monaten
einem jedweden Tag ſeine beſondere harſcham oder Lection anjueige
nen ein jedwedes Capur ſothaner Lection mit einem beſondern Wort
das entweder ausdrucklich oder doch gleichlautender maſſen in dem
Capitel ſtehet zu bezeichnen und dabeyneben jedesmahl denjenigen
Verſicul zu notiten wo ſothanes Merck-Wort des gantzen Capitis
befindlich damit der andachtige BibelLeſer reaa in dem erſten An
blick den Jnhalt des gantzen Capituls in eintm einigen ſolchen Wort
lein faſſen/ und alles was er lieſet in ſeinem Verſtande dahin rich
ten und darmit beleuchten moge nerner alſofort ein ſolches Merck—
wortlein mit einem andern Merckwortlein artig zuſam̃en zu knupffen

und alle Capitel jedes Tages ſamt ihren Merckwortern in ein Da-
Ctyliſchen Reim zu bringen welcher mit denen Car iteln und Merck—
wortern des kolgenden Tages zuſammen gebunden iſt Das und ein

mehrers ſo etwa der Herr Autor dabey bezielet haben mag erfor—
dert groſſe Muhe und will ein Gemuthe haben das ſich verabnliehs
mit dem Gemuthe des Cypriani, cui jueundum ſir ſermonibus
diem ducere, ſtudentibus fabulis, ſeu mavis, poëmatibus ſacris
in divina præcepta conſcientiam pectoris erudire. ubi eloquium
noſtrum arbiter profapus non impediat, neque clamor intemperans
familiæ ſtrepentis obtundat. Oh nun wol das baldige Außwendig
lernen und halb ſtundige Recitirrn ſothaner Dactynſchen Reim- Zei
len mit einem jedweden Schuelknaben der eines langſamen Ingenii
iſt ſich eben ſo leicht nicht mochte verſuchen laſſen; ſo habe doch ſelbſt
meines gertingſeitigen Orts eine Probe genommen von des Herrn Au—
coris Sohn einem wohlgearteten Aungling der mir bald fornen
bald in der mitten wo ich nur gefraget und angegeben dieſe Keeci—
tatiqu ohne Anſtoß verrichtet anbey auch welches ich mit Verwun
derung angehoret die von mir unvermuthet-vorgetegte ioca in der

Hebraiſchen Bibel ablque verſione gleich latemiſch herleſen/ und ver
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e ggſeiedene Dicta Claſica Hebraiſch herſagen konnen. Nun ich wunſche

mehrwolgedachtem Herrn Autori, welcher auch in dieſem Stuck mit
Prieſterlichem Eiver dem Vatter aller Glaubigen Abraham nachzuah
nen trachtet indem er befiehlet ſeinen Kindern und ſeinem Hauſe
nach ihm daß ſie des HErrn Wege halten und thun was recht und
gut iſt den ungezweiffelten ferneren Seegen Abrahæ, zumahl in alien
geiſtlichen und him̃liſchen Gutern gantz reichlich uud hundertfaltig
zu fernerer Gewinunung vieler Seelen in deſſen anvertrauter Stadt—
und Kirchen Gemeinde zu Anflammung Erweck-und Aufmunterung
guter Hertzen als fleiſſiger Bibel. Leſer uud Leſerinnen dieſe ihre ge
heiligte Andacht in einen Jahrgangigen Gottesdienſt zu verabfaſſen
und die gautze H. Schrifft fein ordentlich alle Jahr einmahl durc! zu
bringen; Dann zu deſſen fernerer Gelaſſenheit im Creutz und allem
an Seel und Leih verlangtem zeituchen und ewigen Wolweſen. Alt
dorff den 2. Febr. 1701.

Chriſtophorus Sonntag der
H. Gottl. Schrifft D. ſrot. prim und
Antiſtes der Kirchen wie auch dero Zeit
Rector der Unerlitat hieſelbſt.

I Vorrede des Autoris.
Unſtiger lieber Leſer gleichwie andere die Capitel der Bi

I

Zbel, in Latemiſche Verle gebracht darunter mir der Kurtze
Du wegen Matthiæ Martini Memoriale Biblicum ſehr wohl geJ
Mfallt alſo habe ich mich auch daruber gemacht in unſer teut

daß ein Schul-Knabe in einem halben Stundlein den kurtzgefaßten
Innhalt der gantzen heiligen Schrifft herſagen kan und damit es der
lieben Jugend deſto anmuthiger eingehe habe ich mit Fleiß lauter
hu, fſfende Reime wiewol mit groſſer Muh erſonnen aufdaß man
dieſelben nach Belieben in der Melodi: Mein Liebſter mein Schon
ſter c. oder auch was lebet was ſchwebet ec. (welches Lied in des
Herm D. Sauberts ſo genannten Rurnbergiſchen Geſaugbuch nicht
zwar im Regiſter won aber auff dem 15 Blat (gleichwie jenes p.
534 mit Noten ſtehet) herſingen kuonne. Mit meinem jungſten Sohn
hab ich es zwar alſo gehalten daß ich ihn alle Wocher einen Monat

und a ſo in 12. Wochen den gantzen Calender lernen hernach wochent
lich reperiren laſſen; wer aber ein Jahr drauff wenden will kan
nur alle Tage emen Monat darinnen er lebet leſen und damit er die
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andern nicht vergeſſe manchmal wiederholen ſonderlich aber die Ca
pitel, die er leſen will wol durchſehen oder auch das Wort daruber
ſchreiben und die Zahl der Verſieul zeichnen oder unterſtreichen das
mit groſſern Buchſtaben gedruckte Wort bedeutet das es wo nicht
mehr-zum wenigſten einmal ausdrucklich in demſelben Capitel ſtehe die
eingeſchloſſene Zahlen bedeuten die Capitel die aundern die Verſicul
Daß ich. aber in dieſem Format meinen Bibel-Calender her—
aus gebe iſt theils aus Noth geſchehen weil die langen Reime es
nidht litten in 8 oder 12. ihn drucken zu laſſen theils auch daß man
allemal einen gantzen Monat auf einen Blick erſehen und deſto leichter
erlernen oder begreiffen konne meiſtentheils aber weil die uenſten
Bibeln der Gelehrten mittelmaſſig ſind (wie ich bey ihnen dergleichen
Wittenbergiſche Luneburgiſche Straßburgiſche und andere geſehen)
daß man ſolchen Calender darzubinden oder darein legen moge. Jch
hatte zwar denſelben nur fur meine Sohne aufgeſetzt weil ich ihn aber
unterſchiedlichen guten Freunden in dieſen und andern Landern auf ihr
Bege ren communicirt und beſorgen muß er mochte falſch abge—
chrie en und etwan nach meinem Tode mit vielen Fehlern gedruckt
verden hab ich ihn lieber ſelbſt bey Lebzeiten den Herrn Studioſis
Theologiæ und andern Liebhabern des Worts GOttes zu Dienſt her
mus gegeben. Daß ich endlich das N. T. auf das letzte viertel Jahr
erſpahrt wird verhvffentlich niemand [wie zwar jemand gemeint]
hm einen Scrupel machen weil ich mein Lebtage keine tentſche Bibel
eſehen darinnen das N. T zu erſt ſtehe. Wie wurde es ſich ſchicken
aß ich die Außlegung dem Text, die Nachſchrifft der Vorſchrifft oder
as Nachbild dem Furbilde furſetzte? Nun iſt aber das A. T. gleich
am der Text und das N T. die Außlegung Lucæ a. 16. ſeq. Jenes
ſt die Vorſchrifft denn es iſt vorgeſchrieben Rom. 15. 4. und be
egreifft die Furbilder 1. Cor. 10. 6. Habe derhalben i. nach der Zeit
weil die Geſchichte des A. T. zum theil etliche 1ooo. zum theil etliche
oo. Jahr vor dem NT. ſich begeben] 2. nach der Ordnung Herrn D.
utheri in ſeiner Bibel und 3. nach dem Exempel derer die Bibel—
alender geſchrieben haben als Herm D, Calovii wie auch Herrm

Majers und anderer mehr mich gerichtet. Hat doch unſer Hei—
and den guten Wein auf die letzte geſparet ſo bethen wir das Vat
er unſer gemeiniglich zuletzt und bleibt doch das furnebmſt Gebethe.
jſt derhalben nichts neues noch unbilliches daß gleichwie auf den
Nonden-der Sonnenſchein auf die Finſternuß das Liecht und auf die
dacht der Tag; alſo auch auf das Alte das N. T. folge die Nacht iſt
ergangen der Tag aber herbey kommen Kom. 13. 12. Jedoch wer
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das N. T. vorher leſen will kans gleichwol thun oder auch taglich
3z. Capitel aus dem Alten und eins aus dem N. T. zuletzt erſt die Li-
bros Apocryokos leſen wer zumal den Origmal. Texrt verſteht kan ſich
dergeftalt in beyden Grundſprachen zugleich uben. Es hat jwar der
feel. Zralmus Franciſei im 1. Theil ſeiner luſtigen SchauVBuhne p.
315. gemeldet daß 1r1. Capitel in der Bibel waren ich kan aber
nicht mehr als in die 1370. aufs meiſte befinden kommen alſo nicht
gar 4. Capitel auf jeden Tag und wer ihr taglich 4. lieſet bringt
bie Bibel durch wenn er gleich manchmal verreiſet und nicht alle
mal ſeine gewiſſe Zahl leſen kan oder manchmal wo lange Cap. ſind
nur 3. lieſet. Gebe nur der liebe GOtt daß ein jeder diefelbe mit
Undacht und groſſem Seelen Nutzen leſe! wie ich denn allemal kurtz
Kch vorhero zu ſeufftzen pflege:

Mein GOtt gib deinen Seegen
Zum Leſen und Erwegen!
Außlegen und Außlegen
Auch in das Hertz zu pregen
Mein GOrt dein Wort mich lebre 7Juere

Verſtand und Glauben mehre
Auch mein Gedachtniß ſtarcke
Daß ichs bebalt und mercke.

Amen.

Mit Hülff ſeines Seeligmachers

Herm CRRistornonri Trru
Tteuwohlverdienten Diaconi zu Heerſpruck in Francken.

Bibel-Calender.
D U ſolt v GOttes Menſch le] die Schriff rechtſchaffen ehrem

Der groſten Ehrẽdienſt wird aber dieſer ſeynS. Das theuer Bibel-Buch recht leſen lieben lehren

Diß horen lernen und ins Hertze nehmen ein;
Dem treuer Heilaud will diß ſelber von dir haben

Ey! ſorſchet in der Schruifft dieſelbe Leben gibt. i]
Sie bleibt an Koſtbarkeit weit mehr als guldne Gaben

Ein frommer David Sie von rechten Hertzen liebt
Weil aber viel zu ſchwach des Menſchen armes Dencken

Daß dieſes groſſe Werck ihm in Gedachtniß ſey
Hat nances frommes Hertz den Vortheil wollen ſchencken

Deu gantzeun Außzug dir kurtz wollen bringen bey. lel Ein



Ein kurtzer Vers, ein Wort ſoll dir den gnnyalt ſagen
Was in dem gantzen Stuck. Wilt du nun Unterricht

Von deinem Chriſtenthum erbaulich davon tragen

Ein einig kleines Wort die Wiſſenſihafft verſpricht
Wilt du nun Weißhrit Kunſt und GOttes Lehre wiſſen

Was Andacht und Gebeth der Glaubigen Beyſpich, J
Wie deine Bitterkeit mit Zucker zu verſuſſen

gine 5 nn J7 n 9 ug Jzrei,
9
i

Auch in ein einig Wort der Aunhalt aller Schrift.
Hier hat die Gottesfurcht das Honig raußgeſogen

17Deuck was der Andacht Fleiß vor ſeel'gen Nutzen ſtifft. 4
Wilt du den HimmelsWeg wie billich lernen kennen

Hier auch ein kurtzes Wort dich hochſt-vergnugt anfuhrt
Und ſoll ich dieſes Werck nach ſeinem Recht benennen

Nachdem was hier vor Kunſt und Nutzen wird verſpuhrt.
Es iſt ein Apotheck da tauſend Mittei prangen

Wenn Hertze Leib und Seel beſchwehret und geplagt j

Wer nun in ſolcher Noth nach Hulffe tragt Verlangen
Dem wird nur durch ein Wort verſtandlich angeſagt

Wo ſie zufinden ſey. Es iſt ein Kauffmanns-raden
Der gantz unſchätzbar iſt mit Wahren angefaullt

Wer hier nur was verlangt dem wird gar bald gerathen
Wo das zu ſuchen ſey was ſein Verlangen ſtillt.

Wer viel doch kurtzlich will mit wenig Worten wiſſen
Was in der Bibel ſteht und wo ſich das befindt

Dem iſt hier dieſe Schrifft zu helffen wol befliſſen
Da ſonſt die theuer Zeit durch langes Suchen ſchwindi.

Jhm aber werther Freund der hier mit ſeinen Edrifften
Was ChriſtenMenſchen nutzt was GOttes Wort beehrt?

Ein Deuckmal ſeiner Luſt und Liebe wollen ſtiften

Jhm werde ſiets davor am Leib und Seel beſchert
Was Oott den jenigen die ſein Wort furdern/ treiben

In ſeinem Bibel:Buch ſo gnadig zugedacht ſnr
Er ſoll in guten Gluck und grunrem Wachsthum bleiben

Jhm werde ſtetes Wohl vom Himmel zugebracht.
Anmerckungen.

le] . Tim. z.15. ſeqq. lt] Joh. 5, 13. Devt. 6, G. Prov. 1. 1. ſ.

3.7. 13.le] Parra Biblia Erphord. A. C. 1521. ed. M. Ludov. Helmbold.
Aulhulſ. Eccleſ. Miniſter nonoſticha in ſingula Sacr. Bibl capita me-
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Sn g agmoriæ Theologorum inſervire juſſa 1588. Euilielm. Alardi Paſt-
Crempeni. Epitome Biblica qua ſingulor. V T. Capitum ſumma ſin
gu is incluſa Diſtichis i624. Olear. in der Vibl. Erklarung.

lk] Pſ. 1. 2. Sir 14. 22. 25. 2. ſeqq. Prov, 4. 2.8. 17.
Dieſes ſollte dem Heil. Bibel-Buch und dem Herrn Verfaſſer dieſes
Bibl. Summar. Außzuas zu ſchuldigen Ehren wohlmeinend und
gluckwunſchend hinzuſetzenAM. Heinr. Salom. Sartorius,

Paſt. Thrænizenſ. Variſcov.

ln herbis &o verbus magna latet virtus.
E N Kraut.rn und in Worternece Aſt groſſe ſonderbare Krafft verſteckt
Ach will der Alten Lehr. Satz jetzo nicht erortertn
g̃ch ſt lle dar zum Zeugen und zum Zeichen
nas uns Herm Tutius hat wollen uberreichen.
Da ſagt ein jedes Wort den gantzen Jnnhalt her
Der im Cuapitel ſtehet.
Seht! was vor groſſe Kraßt aus einem Worte gehet!

Drey Eung Ewiges Wort.
Voll aller Krafft und Macht

Gub ferner dieſem und auch deinem Worte Krafft
Daß es viel Sreelen Nutzen ſchafft.
Daß deines Wortes Wohl und Krafft
An Herm Tiris auch hafft.

bi. 1 3. Sit.ia 22. i5. 2. ſ. prov. 4, t. 8. 17.
Idem.

O Uis tenui fovea mare vaſtum viderit unquam,
Ac und ſtellas in regione poli?

Nonne ſacer codex cœlum radiantibus aſtris
Dottrinæ divæ, velivoluümque fretum?

Aſt admirandd hoc venã tibi TITIIIS offert,
Dum paucis verbis Bihlia cuntta dedit.

Perlege pergrata ſtudijs &s dicito mente,
lox quia Scripturæ ſingula pondus habet.

Hoc tetrafticho Dn erudiuſſimo Autori atque Nautorĩ
ſuo ſummeè devenerandode egregia labore Bibli-
co gratulari voluit, debuit.

A. Johannes Philippus Ehrlich/
Palſtor in Groſſenſtein.

Jan.
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ẽ Moſis 8qdolog

Sei

Das 1. Huch Mooſis.
ſCap. (1)v. 26. ſeq. (2) 21. (3)6. (4) (5) ſ.
Erichaffung Entſchlaffung Fall Kinder und Sterbet

Zkchif Schifart Außlaſſüng Verheiſſung und Erben.(6)14. (7) (8)7. (9)09. (10) 1. ſeq.

i1)o. 26. (12) 1.4. 9. 10. (13) i5. 10. (14) lis) ſeq.Vorfahren Wallfarthen Land Garten Krieg Gott

(16)6. 7)io. 24. (ii) (15) (20) 11. 18.
 Entſcheidung Beichneidung Bitt Loth der Eh Noth.

(2 Mi. 10. 22. 122)1.
Heimſuchung Verfuchung Begrabnuß Knecht Todt.ir 3) 4. (14) (25)
(26) 2. ſeq. (27) (25) (9) (30) 33.
Troſt Neider Liſt Leiter Ehweiber Wahrjzeichen

(31) (32) 6G3)) (G634)1. (35)8. i9. 29.Schwehr. Vatter Kampf Bruder SchandCochter )un Leichen

(36)1. (37) (385) (395) (ao)heimen ZweyTraume Jud Keuſchheit Gefangniß

(ai) (G42)7. (a3) (44) (a59)J. 8.
raum. Deutung Anleitung Mahl Becher Verhanguuß
(Gas) (a7?k) lar) ſas)Ii. ſeq. (co)

Geſchlecht Bedacht Vater-Epruch Leichen-Begangnuß.

Das 2. Buch Moſis.

(2) to. (Hitz i6.  (5) au.volck LebensLauff Vollmacht Beyſtande /ffni frathen

4) 3. ()].9. (8)2. (5)i. J. (10) 13. a2.
Gott Wunder drey Plagen Anſagen und Thaten.
11)2. (12) ()aus. (14) (15)ehn Pasſan, Liecht Denckmal (Meer) Lieder-Gedicht
16) (i7) ti. (is.) 13. (19) 8. (20) 2. 19.

Man, Oberhand Richter-ſtand Huldigung Pflicht
(2)i2a. 2o0. 16. (22) (23) (24)1. 12. l2)a.
Vom Schlagen Raub Rlagen Auffſteigen beytragen

26) 1. (27) (25) (29) (30)a3.Stiffts-Hutten Gerathe Kleid Weibung Anlagen
(3) 13. 69) (15) (34) Gz5)Ruh Eivber Zwey bitten (sweyTaffeln) Gebiethen. n

g

Verbieten Werck sSumma, Beſchluß der Sliffts Hutien.(36) 5. (37) G) (35) 22 za199 41
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At derr ggteges
Jan. Das 3. Buch Moſis.

tty Cr) kijj  )α,.RtinEſſen Kindbetterin (Auſſatz Mal) Staffel
lis) (16) G7) (Gin) (19) 3. 11. ſec

Fluß Flecken Bocke Blut Blutſchand HaußTaffel

(10) (ri)r. (12) (13)Blutſchulden untadliche Prieſter c. Feſte/
(2) 14. (4295) (26) 1t. (2)1.26. ʒ0o.
Fluch.Urtheil ErlaßJahr Vergeltung Schuld-Reſte.

Das 4. Buch Moſis.m co ct) 6) 6)  )r.rg. 24. leqlZ Zahl Ordnung Leriten, Stiffts Butten Beſchwehren.

2 (e) (2) (s) (5) (1oh)v.a. 3Z verlobte 12. Farſten Web Patlah, begehren

m(1) (2) (Cun (14)4 12. (cy)S Koſt Muiam, Kundſchaffer Poſt Opfer-Beſcheid.
Zz (16) 11148. (17) (18.) (19) (20) 1. 12.
 Etandnsircken Beſiattigung rorhe Kub Leid.
S2 (21)! (22) (23) (a4) (15) 8. 16. ſeq.
Z Schlang Bileam, Segen Spruch Stern Hurereyen

(26) (in)t.s ſeq. (20) (29) (30) 14.o n Zahl Tochter-Recht Opfer Feſt Opfer Caſteyen

(31) 632) (15) (34) (35) (16) 6.1 Echlacht Voraus Zug Theilung Freyſtadte frey freyen

NB. Weil nach dem Lateiniſchen Vers. Principium fervet &e.
und die Hiſtorien anmuthig zu leſen ſind hab ich den erſten
Monat deſtomehr und zwar alle Tage 5. Capitel geſetzet.

Gen. zs, 1. werden durch Jotephs Oheimet ſeine Vettern ge
meut wem aber dieies Wort unbekannt iſt kan Verwandte
darfur ſetzten. Die Worter mit groſſen Buchſtaben bedenten
daß ſie ausdrucklich in demſelben Cap. ſtehen die Rand. Wor
ter aber die Perſonen oder Sachen deren die Capitel handeln
gleichwie D. Crametus in ſeiner llagoge, das 1. Buch Moſis
nach den Perſonen; von denen gehandelt wird eingetheilt.
Weil aber Er in den andern Vüchern hab auch ich in den

 andern Monaten nachgelaſſen.

t. Febs



Febr. Das 5. Buch Moſis,
Cap. (c)iʒ.ſeq. 22. (2) (3)Mit-Kichter Kundſchaſſer Kriegs-Zug und erzehlen

(4) (6)krinnerung zehen Gebote Befehlen
7)q. u. a. f. (3) 3. ſeq.is.ſeq. (5) 4. ſeq. ao. 24 (1I0)i11.
Verheiſſung Erweiſung Verweiß- und Erarnunt
(11) 2. 10.13. (12) (13)gerkundigung (Kirchen-Ort Ordnung) und Warnung.

(14) (iy) (16)kß Zebenden (Armuth Geſind) und Feſt-Tage

(17) (18). (19)Kegenten Propbeten (Grantz Zeugen) Todtiſchlage.

(20) (21) t. 26. (12)13. ſeq.zriegsOrdnung (Gerechtigkeit Unſchuld Ehſache.
23)5. 10. (24) (e9)5. 19.
zucht Reinigkeit GBilligkeit Weiber Amts Rache.

1216)3 12. (27)danckſagung Nulmoſen (Altare Bann Fluche

J 06)(28) 29Jerheiſſung Bedraung Ermahnung Bund. Spruche.

(30) 3.1. (31)714.zertruſtung Bezeugung (Wahl Tode u. Lieds-Zeitung

(32) (zi) v. 5. (34) 10.ed Abſchied und Segen) Blick Tod und Ruhmdeutung.

Das Buch Joſua.
ap. (1)6. 2) (5)3. i6.roſt Bibel Buch (Rabab Babn Jordan Meer-Mauer

(9)t.ſeq. (e)is..Steine (BundsZeichen Furſt) Jericho Bauer.

(7) ()ao. (8)zann Achan (Brand Hinterhalt Hinter-Liſt Eyd

10)12. ſ11) (12)chlacht langſter Tag (Niederlag) Lander durch Streit.

(13) 64) (15)ind,Charten (Loß Galebr) Gewaſſer und Schloſſer

(16) (17) (11)4.rb Ephraims) Kinder Manaſſe) Feld-meſſer.

(is) (20) (2i) ao.Etamme (Freyſtadte) Vorſtadte Stillltande.
(22) (23) 2042414. 33. 29. 33.

danckunt Erinnerung letzter Will Endt.

4 2



 ge agνhDas Buch der Richter.
Cap. ()6.7 (2)r. (3)tries Ra und Sieg (Engel Prob) Heyden und Heyland

(a) 9. (5)
wanck WeiberSieg (Lobgeſang) Gideons, weiland

(5) (3) (9) V.i. 28. 38.54. 56zchlacht Sanfftmuth und Rach (Abime lech. Schmach Rache

i—o) 10o. 15. (11) 124 ee 2.zuß Gephiæ Geſandſchafft Gelubde) Sprach Sache.

13) (14) (15)
Ztamm Simſens (Weib Katzel) Verluſt der Philiſter
160)1.21. zo. (17) 68)fall Delila (Micha, Abgotter) Dans Prieſter

9.(19) 920) 2. (2)4. 16 1Zchand Ephraims (Schaden) Leid Eyd der Geſchwiler.

Ruth.

ci) (2) 8. (3)i. D— v.it.Ruth Wehmuth (Rath Boas.) Kub SchubStam̃-Regiſter.

Weil es der korrtzte Monat und dennoch wie vorhin 4. Bucher
drauff kommen ſo habe ich auſſer den letzten Tage auff
tinen jeden nur 3. Capitel verordnet wenn aber ein Schalt
Jahr iſt/ und dieſer Monat 25. Tage hat mogen die letzte
zwey Tage gleichwol nur Capitel gelefen werden Devt. 8.
Erweiſung nemlich groſſer Wolthaten GOttes. Devt. 10.

„Erarnung oder Erlangung der Taffeln und der Leviten und
ihres Erbes welches der HEr iſt. v. 9.

J

1. Stamm



S64. gee 9 g
Mart— Das 1. BDuch Samuelis.

Tap. (i) (2) (z) .ig. 192.Ztamm Samuels (Vorfahr) Beruff und Schlaff Gnade

(a) 6. 8. (6)Verluſt boſe Poſt (Schad und Laſt) der Bunds Lade.

(7) (8) (o) v. G.8.z Buß Niederlag (Bonigs recht) Sauls Geſchlecht Knechts-ſag

(to) (11) (12)v. 7Sauls Salbung Wahl (Heldenmuth Samuels Rechtstag.

(13) (14) (i5)nt zee5Sauls Frevel (Schlacht Jonathans Samuels Eiber.

cr6)i.i12.21. (17) (18)6 Huld Davids (Held thaten) Sauls Kinder und Geiver.

C1g9) to. (20) 16. (2:)t. 13.7 Sein Unbeſtand (Davids Verbundnuß/,) und kiſt
1. ſeq.(12) (2)i.a5. (2)is. a1

2 Weg Dosg, (Errettung) Gerechtigkeit Friſt.
(25) las)s.ii. (27) 3.7- 10. ſeq.

2 Abigail, (Schonung) Bewohnung und affen

(28) (29) Gzo) 631)10 Wabrſager-Geiſt (Davids Zug Zicklag) Sauls Treffen.
1

Das 2. Buch Samuelis.
tc) ()i5. (D.is6. v. 27.rupoſt Klag-Lied Duellen) Ehbrecher Blutracher.

(0) (5) (6) v. u.ruTodſchlager (Bund Goten) Bunds. Lade Recht  ſprecher.

147) (8) (0) 13. 8.13 Mesſiæ Verheiſſung (Valallen) BundsTreue

ul ſio Eir) (12)4 Gejandten (Mord Ehbruch) Buß Predigt und Reue.

(1z). (14) (ig;Blutſchande Mord (Kluges Weib Davias Elende

(1) (15) (18)i6 Flugh Simei, (Abſalons Rathe Etreit Ende.
(1o 27. 28. i. 10. (20) 1. io. (21) 1.

17 Rath Gnade (2. abe] und Cain) Blut-racht

(12) (23) (2)i Achtzehender Plalm (Helden Lob) Peſt und Urſache. i

ig. Wahl



rt- Das 1. Buch der Konige.
Cap. ()ʒn (2) (3)Wahl Vivat, (Valet. Gebot) Weißheit Exempel

(0 (95) (6)Hoffhaltung (Anhaltung im Bau) an dem Tempel.

(5) (t) (5)Ausbauung (EinweihungsGebeth) und Erſcheinung
1. 7. (10) 21. 23. (11)4. 14. (12)
Ruhm Reichthum lverfuhriſch-aufruhriſche Meinung.

(13)21. (14) 14 (15)Propheten/Sund (Edles Kind Allæ, Regierung

(16) (17) (18) 18.End Ellæ (Eli Ernehrung) Probierung

(1i9) (20) i9. (21) (21)22.Flucht Cahabs Noth Naboth) Propheten Verfuhrung.

Das 2. Buch der Konige.

1)a. (2) v. io. (3)90 (4) 4. 16. ſeq.
Faul (Mantel Quell) Mangel (und mancherley Segen

(5) (60) (7) (1) 11.Naaman, Eliſa, Weiſſagung Bewegen.

(5) tror o ſetrrt (12)ll 2 2  24—Thuhn Jehu (ſein Eiver Schutz Joas. Gottfs-Kaſtet

13)4. 14. 1)s. (15) (16)Weh Hochmuth Paar ein Altar der Verhaſten.
(17)11. ſeq. 16. (18)17. (19) 10. 34. (20)7 ſeq.
Abgotter Ertzſpotter/ Erretter Geneſen.

(r) Ca) (az) (44) (29.Manaſſe, Joſia, Bund Babel Kriegsweſen.

Sam. a20. Zweh Abel, nemlich die ſo genannte Stadt u. der un—
ſchuldig ermordte Amala. 2. Cain aber nemlich Seba und

Joab.

VNeo  a upril
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Ipril Das 1. Buch der Chronie.

5

w

2

Cap. (1) V. ĩſ 4. (2) (3)Stamm Adams und Laoms (auch Chriſti) Regiſier

(4) (5) (0)Statnm Juda, (Sieg Simeons) Rubens Geſu wiſter.

(7) (8) (5) 7,
Leviten (6. Stamme Saul Benjamimniter,

(10) i9. (11) (12)Corhiter, (Sauls Niebellag) Davias Burg-Ritter

(1n (14) (15) u1. i6.
Nachfolger (Bunds Lade der Feinde Zerſehmeiſſung

(0) G)17 (15)Tantz Darids (2. Pſalmen Meſſiæ Verheiſſung.

Lig) G)
S ao

10

11

te

20 (21)Kritg Siege (geſchandte Geſandten) Kriegs Wuten
4(22) (25) (24)Zahl Peſte Wahl (Bau Mittel und Amt der Leviten.

125)
(26) (27)Loß Grdnung der Geiſtlichen (Sanger) und Huuer

(as) (29) (30) 18.Beambte (Beyſieur zum Tempel Furbitter.

Das 2. Buch der Chronic.

ap. 1 (2) (5)raum Salomons (Hirams- Schriffti heilige Sladte
4 J

(ä)Gerlibe (Einholung der Laden Gebetbe
(7)

Ji2. ſeq. (e) 2 ſeq i (9)9

s

.12.24inweihung Erhorung (Vermehrung Verehrung
(10)4 14 (ii)vz ſeqe vde. (12)v. 4.9.4 Beſchwerung Verwehrung (Vekehrung Zerſtorung.

(3) (14) (15)Abiæ Red (allæ Lobt werthe Regierung
(i) io vr e ſt7Ñjeq 12. v. 1. (It)z. ſeq.i6 Haß aAlſwe, (That Jolaphats Heurath Vertuhrung.

2. (9) v. 6. (10)t7 Etraff Richter Amt (Beth-Tag Sieg) Ett

J J

reiben Fliæ.

April



Sbaege gα
Apr.

28

5

Z

(22) (23) (24) v. 22.Athalia, (Jojada,) Blut Zachariæ.
25) i14. 17. 16. (26)15. ſeq. g. (27) v. 5.

Verkehrung (Trotz Auſſatz) Bau Schatze der Caſſa,

28) 9. (25) 16. 6. (3 o.) 1. ſeq.
Straff-Predigt (gereinigter Tempel Buß Paſſa.

(31) (32)17 (33) v. 12.Kirch Ordnung (Hohnſprecher) Manaſſe Bedrangniß

(34)14. 1. (35. )J1. 24. (36) v. ſeq.
GeſttzBuch (Feſt riß) babyloniſch Gefangnuß.

Eſra.
Cap. (i) 1. ſeq. (2) tz) (a)a.. (5. Jv. 30
kaict, (StammRegiſter Bau (Neiden) und Heyden
qhn. (7) t3. (56) (59)6.. (10) v. is. ſ.

Beſehl (Will Geferten (Gebeth) und Ehſcheiden.

Nehemia.
)s6. (2) (3) v. 2.“ ()a. is.Beicht (Aucienz,) Bauergrautz (Spott Gebeth Noth

(5) (6)o. 6)s.ſ. (8)4.ſ.KornWucher) Verſucher (Volcks Summa) derot,

C) (6)1(5) 2. (10)29. ſ. (11 12 31. 131. 1Bekantniß (Verbundnij) Stamm (Danck. Chor) Verbot.

Eſther.
(1) li)n. 9. 17. (3)6.Das Nahl Ahalyeri, (der Eſther Wahl) Feind
(H v. 1. (5) 4. 8. (6) 3. ſeq.

Geſchrey Mardochai, (der Eſther Mahl) Freund.

(7)4. (1t)e. (5) (10)Schimpff (Widerruff Durim) auffs beſte gemeint.

Par. c. 1. wird durch Edom Eſau verſtanden welcher wegen
des rothen Gerichts dafur er das Recht ſeiner erſten Ge—
burt verkanfft alſo genannt worden Gen 25. v. zo. Man
findets auch zum z. mal Gen. 36.1 2. is,. das Elau heiſt v.
iſt der Edom, v. daſelbſt v. ao. heiſſen Furſten von Eſau.
die hier v. 71. Furſten zu Rdom genennt werden.

1. lobs
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(i) (0)9 Weg Scepier Schild Opfer S
(8)

Werck

(35) (36) (27) 2. ſeq (38)i. ſeq. (19)5 ſeq. (ao) 13.
Streit Gute Vertroſtung Klag Eitelkeit Leid.

aji Das Bucth Hiob.
Cap. (1) ch (6) 65) 0)Jobs Lob und Prob (Feind und Freund Fluch und Schuldtroſter

Pſalmen Davids.
(inſtar Emblematum.)

(6) (7) (8) (0) (Io) is.Creutz-Wage WehKlage Zucht Richter Entbloſter.

ci6) (17) Gus (15) (20)Anklage Tod Plage (Spott Hoffnung geſtrafte.

(ai) (22) (2) (24) (259) Gs)Gottloſe Schuld Unſchuld Gewalt Geſtalt Handel

z2) i33) lza) (G39) (36) (177 lihu, Seel Urtheil Schul (SOttes-Stuhl) Donung

(is) (39) (l40 (an)  (an)s GOtt wild Behemot, Leviackan, Verſohnung.

(5) (to)n.ſeq. Cit) (12) ſ(i3 (cA lts)
Stuel Spotter und Wetter Zung Antlitz Zerr Berg.

i6)5. i10. (17]1. G. ſeq. (13)8. ſeq. (19)5. 8. ſeq (20,a. ſeq. (a 1)3. ſeq

Troſt Bitten Gewitter Wort Wunſche Luſtſchauen
22)17. (a3) (24) (25) αα (26) (27)1. 3. 69. 134

Mordo Birt Ehrenpfort Gebeth Unſchuld Vertrauen.
28)149. (20) (30) (31) G;2) (34.6. leq. (34) 8.

Wunſch Stimme Preiß Leiden/ Beicht Allmacht Beſcheid

(11)  (12) (13) (14) ir)Verweiß (Gottes Weißheit) Recht Menſchen ſundhaffte/

(27) (28). la9) (z0o) (11)ohn Weißheit Flor, (Elend Hobn Leben und Wandel

(5) (6) (72)chuld Schrecken Schwerdt

(a8) (a9) (co) (7) (2) (c3)Ruhm Reichihnm Bund Buſſe Tyrannen verſtocken.

41)4.6. ſa2)a. G. (a3) (aa) (a (dascu. ſeq. (a7)
Kranck Trubſal Danck Drang Geſang Muth und Frohlockẽ

Tren
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6) 0) (90 0) ch) J4 195 57 5 59)Tretr Unruh Flucht Zuſtuecht Rach unrecht ungnadig

(s o) (e (2) (63)2. (64) (oy)and Beyſtand Flor Boffnung Begierd Haß wolthatih—

66) (667) (68) (69) (oxc i)Lob Segen Pfingſt-Regen Charſreytag Wunſ. Alter.
(75) (73) (72) 1. ſeq. (75) (6)9. (77) 7Weiſſagen Troſt Klagen Gewalt Gericht Pſalter.

(72) (79) 1. (80) (81)2. (81)1.
Geſchichte Krieg Weinſtock Gebot Policey.
(3) (584) 2. ſeq. (85). ſeq. (86) (37) (18)

Sriad Himmelreich Seuffzer Treu Zion Geſchreh.)
(s9) (oa) Gr) (62) (63) (04no. ri. (ↄ5Meſlias. Venſch Engel Bluch Waſſer Zucht Mejſt er
ſCos) (67) Gs) (s9) i (100) Cidi) ſio) (103)
Jroblocken Heil Beter Volck Muſter Klag Gr iſte
(aoa) (ioy) (1os6) tio7)Geſ opf alt Audencken im Dancken Geubte 6)
(103) (109) (110) (tu) n) (3) (tiA) (it5) ſirs6)
Eruſt Nudas. Sobn Lobſpruch Thron Meer Goit Gelibte.

1Gie) Grs) (115)Der kartzeſt behertzeſt und langſte von Pſalmen

Gae) ſie) (12) (125) (124) (120) (1216)
web Obhut Wunſch Demuth frey Etadt und Siess/ Malmen
(127) t1:3) (1259) (io) (uz (u32) 3) ſ (u)
Hauß Segen Schmerzz Buß Hertz Eyd, Freundſchafft Lerir,
(130 (137) ts) Gy) (iο) (14) 2ο>),)
Gut Edom. Ruhm Wunder Hut Rallam, Furbitt(144) (140) cias) (147) (148) (145) (1to)
Menſch ruühme Gott lieblich und frolich womit?

Hiob io. Entbloſter nicht nur weil Er ſeine Ungedult
und Gedancken wndern auch nebſt ſeiner Geblirt (de
ren Er in unterſchiedbchen Verſen gedencket) ſeine
Unſchun d v. 7. und ſeine Hoffaung v. 13. entd cket von
wl her Entbloſſung zu leſen Herrn Arnds vy. C. e.
Jo. ante ſinem.

J»1 Jun.



ſun. Proverbia.Cap (1) (2) (5) (a)Zucht Lebre (Weg Ebre) viel ſchoner Zucht-Fruckte

Ii. ſeq.3. ſeq. (s) ta. ſeq. ſ) (8) ſeq.
2 Reu/ Hurereh Untreu Hur Weißbeit Geruchte.

(15) (11) (12) (1) 1. ſeq.tehrSpruche Gewichte Gerechte Boßwichte
Lia)i. a.aj, (15) (ié) 11. (12)7 .5. 14. 28.

 Unweiſe Gottloſe Weg Wage Stillſchweigen
(18) (19) eo) 2.3. (aa)u.ins.J Hertz Zungen Sobn Zeugen Thron Zorn und Zuneigen.

1. ſeq. (a zeſeqg. (24) (425) 1. ſ. (26) 2. 14 21.(2)a5.
 Tiſch- Kinder- (und Hauß Zucht) HofVarren (Lob Futter

1o. 13. ſlus) u. ſeq. J. (9) (30)7. 11. ſeq ij.ſeq ioſeq. (11)
Fall Aufall Schalckvn Knechte Zahl Butter Hauß Nuiter.

Prediger.
kmnüb Eitelkeit (Weißbeit Zeit Arbrit (Arhaltercap Gr) (2) G (Cnt.io. ſeq.

(a) i. (6) i.ſcq. (7) 1. ſeq. (8)5.  is.Bewabrting Erfahrung das Beſte/) Hertz kalter

(5) ao) (1) (2)ro Bertz Bube (Kind Grube/) Wind Liecht Gericht alter.

Hohe Lied!

(t u. ſeq. (G).. (a)tteq. (a)Rujhh kobſpruch Freud (Blumen Freund Brautigam Breut
Qe n1. (7) 4. ſeqſ. e6) (7) (t)o. ai.r2 Wahl Ehgemahl Sehoneſte Schbone gebaut.

Llaias.
Cap. (r) veuſt. (a2) is.ſeq. (4)

1, Funff Sinnen/ Werck (Berg Gerichi Hoffart Geiſt Frucht

(5) (6) ĩ. ieq. (7) (8) v. 11
14 WebRlage Geſicht (Geſchicht) Unterricht Flucht.

(o) (10) ¶i) Cin)i.t.Krirtz Friede (Forns-Ruihe.) Stab Auihe (Erhorung.

114) (143 11. Ucs5) (16)1 Laſt Babel P arabel, Rauch Drache Verſ. orung.

B 2 Jun.



od teelun.
(17) 2. 9. 18) 2.7 (10) 18. 22. 25. (20). 2 34.

7 Veulaſfung Zureiſſung Verheuſſung Fuß Bloſſe.
1N.5. ſeq 8. u. (22)1 1.13. (2:)10. i2. 6. (24)i1. 19. ſ.is Schildwachten Verachter Schuld-Tochter Anſtoſſe.

.4. (29) (26) (27)2. 5. (28)Danck, Freuden. Mahl (Trubſal) und Labſal SchrifftSpotter
(29) 1. 12. (30.)18. ſeq. (31)5.

20 Verwuſtung Buch Außſpruch Vertroſtung Erretter.
(32) (33) (44)4.9. (35) i. ſeq. 10.

11 buhorer Verſiorer verweſen Wehlweſen.
G665) v. i2. G3D)hi. 35. (38)2 Eygzſchenck und Ertzſpotter Erretter Geneſen.
(39) 1. 6. (a40) 3. 8. 20. ſ. 1. (ai. 10. 14.

;z Beſandten Poſt (Stimme Troſi) Trotz und Erluſter.
(41) 1. ſeq.7 i. 1. (43) (44)3. 8. 22.26.

Deß Menſchen Sohn (Schopfer Erloſer) und Troſter.
24 (495) 1. 8. 12. 15. 183. (46)i1. i6. ſ. 147)9. i2. ſeq

Der wahre Gott (Abgott abgottiſche Hehdeti.
20 (at 3. ſeq.i6. ſeq. (a45)6. 8. ſeq. (ſo)t.. v. s. ſ.

Verkundigung Troungen Scheiden und Leyden.
26 (ę1) 3. ſeq 11. ſ. 16. (p2)ʒ.ↄ. (3)5. (4) 3.7. iiu2 ſ.

JJ—Troſt Predigt erledigt beſchadigt Erglaſien
27 (c5)i. ſeq. 6. (6)2. 5. ſeq. ſpz) Gs) Ii-

Einladung Begnadung Geiſt faſten und raſten.

2s (59) i2. (Go) 3. (en dsö2)Beicht Sonne Geſchmeide Kleid KronBraut Getreyde.
(63) 3. (64) 1. ſeq. (50) t3. (66) io. ſeq. 14.

25 Zutretter Anbetter (Seyd Unterſcheid Freude.

zo B. Eſaiæ 1. Funff Sinnen nemlich das Geſicht v. 1.
7. 15. 16. das Gehor v. z2. 1o. der Geſchmack v. 11.
19. der Geruch v. 13. und das Fuhlen v. j.

Gg
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Jul. Jeremias.Cap. (1)4. 18. (1) (3)7. 12. 14. 22.
Beruff und Beveſtigung Boßheit Brkehrung

(4) 7.15. 20. 6. 23. (5) (c)5.8. 26.
Verſtorung (Verſtockung und Schweren Verheerung.
ſeq. 16. (J) 22. 18)4. ſeq. 9. (5)

Prophet Tophet (Pflaſter Jrrgeiſter Klag.Weiber
G. io. (10) 1. 3. ſeq. i4. (11) 1o (12) J. ſeq. 14.
Gott Gotzẽ Fiuch Bunds-Bruch )Frucht ReuterErb )auber

(13) (14) (15) 1.19.Mohr Gurtel (Chor Durre Gebeth) 3. Propheten.
2. ſeq. (16) (17) 21. ſeq. (15) tv.Poſt Trauer auß (Feuer und Feyer WortTodten.
(is). (20) (21) 4 ſeq.i. it. 18. (22)24

Krug/ (Schlag und Tag Frag und Plag arger Regenten
(23) 5. ſeq. 16. ſeqg. (24) 9. (25) 25.

Herr Ketzer und Schwatzer (Korb)d der Verblendten.

(26)n. 23. (27) 17. (a 8) t. io. ſeq.
Blut-Urtheil (Joch Vortheil Rath (Joches Zerbrechen
v. 1.: (29) (zo) 1. 8. ↄ. leq. (31) 10. 22.
2. Brieffe Fiuch (GBibel Buch Troſt und Verſprechen

i. (32) (3)6. ſeq.a. (34)Trieb Kauff-Brieff (Verſicherung Bund Zedekie.

(3c) (6). i8. (37)Hauß Kechabs (2. Bucher verhafft Jeremue,
ſ 14 (18)4ſ. G9.. (ao)4. (a) 1.3 Ratb Ungnad Eroberung/ Freyheit Emporer
(a42) 2. ſeq.9. (4312. (44) 5. ſeq.
Furhitter Verfuhrer verkehrte Zuhorer

(45) (a6) (47) a 8)2. ſeq.Buch haruch, (Heimiuchung Schwerdt Moabs Verſtorer
Gy) (0)9. i4. 221 29.5. Vulcker 4. Winde (geſchwinde Kriegs-Ruſtung

(5) 6o. ſeq. (52) v. 3. ſeq.Bel, Babel und Bibel 1. Ubel Verwuſtung.
ſc. eulpæ pœnæ

V. 2. V. 3. ſeq.

B 3 Klag



Klag Lieder.
Cap. (1) t1. 16. 20 (2)volt Thrunen viel Sehnen Leid lauter Wehklagen.

z2 22 (4. (c0) 5. ſeq.Er Trubſal und Labſal (ſchwach Qual) und Schmach Plagen.
NB. Das Zeiutr: Wortlein Er nemlich der HErr iſt

19. mal in 3. Capitel zu finden.

Ezechiel.

cap. cc) (2) 65) (4)Geſichr Beruff Wachter Belagerungs-Nuſtung

MDunieq (s 1i. (7)j7. ſeq. (t)
haar Schwerdt Geſahr End behend Grenel Verwuſtung

Gaoo) 3.7 11. (1) 19. (11)Manner Mann (Gleiſch und Geiſz WanderGerathe

io. (1) (5) Gort ſeq.as. ſeq.Fuchsſchwantzer z. Manner Weinreb Grburv-ſtadte.D

(17) (is) u9) 9.14. 17. 22. (20)
Keiß Ratzel Eyd Leben Low Ablaß Verzeichnuß.

(21) 2) (a.) G. is. ſeq. (24)ZchlachtSchwerdter (viel Morder Huren TodsGleichnuß
224. (2) 15. (26) (.7) 9 12. ſeq. (25)2.ZchinachKache Wehrd Tyrus. (Handtierer) RechtsSache

(i5) (20) (31)z.5.8.9. 14 ſ. au, a6. ieq̃. (32).
zold Herold (Regenten Saum (Holle und Meer Drache.
(13) 14. (14. )11.i2. (39) 5. ai. iq. (36) 26.

diut Warnen Reu (hirten, Treü Waſt Troſt/ Exempel
(32) 1. ſeq 6. eq. (19) Go) (Gao)zrun Todten Bein Kerbholtz (Goz. Magog. Haupt Tempel

(4) Ga)n. 7.ix. (4) (laa)inwendig außwendig voll Herrlichkeit Prieſter.
(a) Ca6 147) 1. 23. a5. (a8)

oß Rechte Thor Waſſer Geſchlechte Regieſter.

z. c. 22. Viel Morder ſc. v. 2. ſeq. 6. g. ſeq. Prophe
ten Prieſter Fürſten Volck/ 2c. c. 45. 10. Rech
te ſo. G.wichte Schefel und Maß v. o.

Aut.



hug. Daniel.

w

2

59

Cap. (1)z. 4. ſeq. li) is. 39. ſ.
Stand Köſt Verſtand (Traum Gelahr vier Monarebien

124 (3) 25. 28 (a) 213. 21. 33
Beſtandigleit Prob und Loh Traum und Baum bluhen.
1. (5) 12. 4 (s) 14. 19. ſeq.

Zwey Belſatzer (Neider Mitleider Ablerner.

(7) (a)Vier Thiere Gericht Bericht (Wider BocksHorner

4. ſeq G) (10) iʒ. 20.Beicht ſiebentzig Wochen Bund) Furſten Beyſtande
lin) 3. iſ. 36. (12)45. G. cq. 13.

Der Perſen und Griechen Friſt Antichriſt Ende.

Oſeas.

(1)3. G. (3) 4. ſeq.
z. Kinder (Will Juden-Heyl (Urſach zu ſchelten

Quindecies
(5) 5. l6)a ſeq. (7)8 ſeq. (s)t.g.ſeq.i4.
Fall) Oſter/Hall ¶Becker Parabel) vergelten

(10) 1. 7. 11. leq. 1. ſeq. 3. ſeq. (11)
Vergeltung (Feld Gleichnuſe ſuſe Hertzbrechung
ie. (12) 1. 2.9. (13 )14. (1i t. 5.6. 91
kob Jacobs (GSchuld Heroid BußPredigt Verſprechung.

Joel.
(1) 4. t1. ſeq. (2a) 2. 12. 14. (3) 16. ſeq. 1.

Krieg Mißwachs (4. Cage) Gerichts. Thal Außlagen.
4. Tage v. i. Ruſt v. 12. 15. Faſt r. 4APfingſtv. zi, junſier Tag.

Amos.
ci) (a2) s. ſeq. (3) 3. ſeq.

Umb 3. und 4. Laſter (verhaßte) 9. Fragen.

(4) (5) (6) 4. S. 10o.3. Plagen webklagen Pallaſte Pracht /.Peſte

c712.. (8)  10o (2) i1. ſeq.Furbitten (Getraid und Leid) Butten das Beſie.

B 4 Aug. kS—



Ausg Obadias.—S]]—
3. 4. Cap. (1) io. 19. 20Verwüſtung der Veſtung Vergeltung Beſitzung

Jonas.
3 (G)1ois (J) G(Gc (0) ſ2 2. 43cq. 4 4. Je eq.16 Flucht Furcht Gebeth Predigt begnadigt Erhitzung.

(t)i ſeq. ti.i3.(2)0 2.4. Micha. cz) u
i7 Eroberte Stadte (Straff-Reden) Propheten

4 2. 15)4. 9. 15.18 Berg Zion deß Herrſchers (Herberg Qualmaten
1. ſeq. (6)7. 8. ſeq. leq. (7). 18. ieq.13 Furhaltung Erinnerung Schuld Gedult Huld.

Nahum.
ſ. (1) 3. ſeq. (1) (3)7. 13. 7. ſeq.

20 Rach Allmacht (Berennung Verbrennung Tumult.

u Habacuc.(1) 2 ſeq. ix. (2) 3. (6) a4. (a) 14.
21 Klag-Red Gebeth (Glaubens-Troſt Webe) 2. Wetter

Zephanias.
(1)o. 14. ſeq. 8. 18. (2) tę. (3)6. 7. 1J. 17. ſeq.

22 HeimſuchungTag Erotter Außrotter Erretter.
Haggai.(1) 1. 9. I9. (2)

23 Bau Mißwachs-Thanu Tempel.Schau Segen Bewegen.
Zacharias.3. (i) 20. ſeq. 1.ſeq. 2. ſeq.

24 Buß Reuter 4. Schmiede (Feldmeſſer zugegen
ſ C)i 63) 2. 11. (4)25 Geiſt Jotua, Zemah,) Vorleuchter Oel Kinder

ieſeq. (5) 2. 2.ſ. (6) 11. ſeq.6 Diebs- Ablaß Brieff Sunden. Maß (Röß Uberwinder

(7) 3. (3) 14. 13. 15
7 Der Faſten Frag Außtrag dem Greiß ein Hertz machen.

(9)8. ſeq. (10) 8. ſeq 1a.
zDie Wercke deß Konigs (und Starcke deß Schwachen.

ſi) r2. ſeq. J. (12) 11. ſeq.5 Zwey Stuabe Geld/Summa) Troſt Geiſt

6. (13z) (iq). 20o Brunn Schlage Schwerdt fegen Streit Jeiten

AMalachai
e

Cap. (1) 1. (2) (3) (4)Tiſch Mund lund Bund Zukunfft deß Heils und Eliæ.



Sept. Judith.

n

2

cap. (1) (2)1. ſeq. ()1.13. 1. ſeq. (p)ſo)o9. (7)i1I. (S)2t. 31.
Stadt Krigs-Rath Heyd Fud; Ach:erhangt, bedrangt Prob Fried

(5) (co)- (t1) (t2)ʒ.i (13)6. i)ſ.ſi)is. ſis)
Gebeth Genad Red-kluge That Geboth/ Lob Lied.

Shuch der Weißheit.
cap. (i) (2)t.ſeq. 1. (3) 3. 16. J.s. la) (9o)i. 18. ſeq.
Geiſt Weltling (Farth Baſtart) gerechte Geruchte
(6) 1. leq. 1. ſeq. (8) 3. ſeq. 9) io. (1o)t.ſeq. 6. 10. I.
Regenten Etudenten Preiß Bitte Geſchjchte.
iI)i. 5. 11. ſeq. (12)8 10. t. C1)i. 1o. (I)i. ſeq (15)4. ſ. io. ſ.

Betrachtung Andachten (Heid/) Schiffleuth Verblendte
16)8.is. (1a7) (18) (19)

Geſprache Geſpenſte Furcht Plag Elemente.

Tobias.
cap. (i) () (5) ()2 (c) G)A. (7)5. ſeq.
Lob(Trubſal /)Sebet( Gebot) Bottſchafft Begebnuß (te. Verlubnůß)

(8)4.6. (G(io) (1) (12) (I) (14) 2. 16.Gebeth Gabel Eltern Freud Danck Lob Begrabnuß.

Sirach.cap. (1) (2) (0 (5)Furcht Gottes (Vertrauen Ehr (Recht) Sicherheiten

(6) 0 7 1. cq. (e) (9)5. ſeq. (10)io Freund Weißbeit (HausRegeln Zanck Zucht Obrigkeiten
(11) 10u4,ſ. (12)32. 35. 7. liz) (10) (15)22. ſ. i.ſeq.
Anweiſer Muckmauſer (Pech Lauſer Bund Lehrer
(0 (17)12. (18) u9):2. 11 (10) 4. 31.12 Welt Kinder Mit. Menſchen Gott Laſter Zethorer

(2) (2u)ſeq. (23) (24) (24)VNarr Thoren (Fluch Ehbruch der Weißheit Preiß Weiber
(26)i. ſeq. (27)i.ſeq. (28)2.ſeq. (29) (30) 2. ſeq.

i4 Frau Untreu verzeihen und Leihen Zuchtſchreiber
1. ſeq. G a. i2. ſeq. (32) (33)8. i1. (za.) (635)

15 Geitz J. Tiſchzucht (Wein Ordnung und Hoffnungegeben.

(391 (35 (15) (39) 1. ſeq. 40)16 Gebeth Rath Diert, Pfarr Handwercker,) Werck Leben.
(ai) (as)t.ſeq. (a) laa) (a5)7.
End Schand Creaturen Ertz Vatter Gebruder
(a46) (a7) 1.44. (48)i. 13. 15. (a9) 12. (po) ieſeq Cen 1.15. 7.

18 cheld Konige Seher Propheten Lob «Lieder.

B 5 Sept,



aung nzeoept. Buch Baruch:
E

25

8

Cap. (i)u.f. (2) (3) GEjrnFurbrtt Gebeth Weißheit Troſt Wiederkunfft Gotzen.

1. Buch der Macc.
(1) (2)i (z)Ju. ſeq. (9)7. (5) 3. Z2. ſeq.

antiockus. Prieſter Sohn Ruſter Entſetzen
6)i. ieq. ()i. 13. (8) 1. ſen. (ao). t6.i 62. ſeq.

Tyrana. Betrug REmer Zug Wurde des Mannes.
ir)ia. (12) (13) (14)18.24. (ig (i6)

Haß jqnathan, Bimon, SendSechreiben Johanner.
2. Buch der Maccab.

(1) 10. t3z) i9. ſ(5) 2. i(O) ti.s.() (c2)Briei csbrifft Griff Pfaff Straffen Greiß Bruder Beyſtande

(G) CGo) iti) (ren· (i) (u iu59)
24 antiochus, Judas Fritd Zug Fried arg Ende.

Stück c.
(1) (5) 6) (6)M. cÊ9Stuck Eſther, Suſanna, Bel, Bahef, Manaſſe.

Nemlich die Hiſtoria die ſich zu Babel mit Daniel und den 3.
Mannern begeben/

Das 3. Duch Na.
1)1. ſeq. (1) (3) 1. z1.Regenten Patenke Leib,Diener Red Calle,

(c c(66) G)i. (5 i. ar.Banu Schrifften Fleiß Elra, ScheideStraſſe z Gaſſe.

Das 4. Buch Eſra.
(1) (2). ſeq. (1)7 .ſrq. (a) (5) (6) (7) Mhu.lſea.

StraffPredigt Sund Engel Zeit End Eng Beſcheid
(5) (ior. (ii) cu) t. ſeq. 3) (ia) (15)8. (16)

Welt WeibsBild Traum Thiere Mann Licht Gericht Leid.

Das J. Buch der Maccab
1)24. ſeq. (3) (9) 6) (6) (5)

Tumult, Gewalt Brieff Tyranney. Gebeth Freud.
NB. Judithc. 5. Ach. bedeutet den Achior. Weil aber auch die

letzten 2. Bucher nicht in allen Bibeln zu finden ſind hab ich in
dieſem Monat deſtomehr zu leſen angeſetzet doch weil das 4.
Buch Eſra vorhin iin N. Z. geſchrieben worden kan. es dabey
geleſen werden.

J Odtobr.



)ctobr. Matthæus.
32

7

Cap.(1) (2) (3) 8.Siamm(Reiß Buch und Lebens-Lauff) Cauff und Einrather

(a4)nt. 17. ſeq. (5) (6)Vverſuchung Zeit (Seeligkeit bimmliſcher Vatter.
(7)13. ieq. v. 1. .28 (1)ʒ. io16. (ↄ).ie q 11.ſ.34

wegweiſer (Reiß Wundermann) GlaubensCur Feinde

10) (11) a0. ſeq. (12)34. as5.Apoſtel Johannes Stadt Sabbatb, Hertz Freundt.

(13) 12. (1) 13. (cay)and-Gleichnuſſef (Leich Geleit,) Leiter der Blinden
8. (16) i8 117) 1. ſeq. (18) ie. 21. ſeq.Erklaruig  verklarung Jinnft Kinder und Suuden.

(19) i. ſ. 1. ſ. C20)24. zi. q. (21)1o. i7. 18. 23.
Ebſachen Will (unwill) Einkehrungs.Umſtande

(1) 18. 19.6. 13. (23)34. 1. 14. (29)34Eh heuchler und Schmeichler (Weh ſende (WeltEnde.

.i. (C25)1. 26. (16)Zahl Zukunfſt) Wahl Petrus viel Leidens Umſlande
0)(27) 28 20.Pilatus zwey Joſeph viel Zeugen Welt, Ende.

Marcus.

Cap. (1)45. 14. 1. 32.ſ. i7. C2)2.5. 33. (3) 35.
Buß Prediger) Artzt (boß und gute Zuhaurer.

 (4) 14. 39. ()1. Gö. 21. (614. 12. iĩ
Land Wind Gadarener (Jauus,) BußLehrer.

cI)x. (8) 15. 3.1. (9) 25. 38.Auffſatze Brod Augen) Vlick Satanæ weichen
2. (10) 13. ſ. a6. iI)ii. (12)1. ſö. 29. 35.
EhKinder blind (Tempel Exempel darreichen
(13)2. 14. 3. (14) (ie ica.. Ge)Verwuſtung Wacht Junger Nacht (Ruſttag Grab deichen.

Mattk. 27. Zwey Joſeph nemlich JEſus deſſen Furbild Joſeph

geweſen wegen der Verkauffung v. 9. v. Joſeph von
Arimathia die Zeugen aber nemlich der Unſchuld Chrifi
v. 13. 41. Ji. lq.

Octobr.



Odtobr. Lucas,Cap. (r)i.i. 6.7. (7)5. (3) 13.
i6 Vorlauffer (Geburt und Schwerdt Tauffer StammJaffel

4)2 i1 16. 26. 3. 3.4. 6. 6. 20.25. (6) 36.
17 Verfuchung Heimſuchung Vetz Artzt GeſetzTaffel

(7)31. 3416. (8) 25.54. 1. 12. (9) 41.
8 Provheten (Weib Feld Gewalt) Botten erledigt

(10)17.43. 38. 1. 2. (11) (12)27. ſeq. 4. leq.
zi3 Viel Lehrer Zuhorer (Gebeth Web Feld Predigt.
n (13)13. 6. ic. 32, 5. (14) 12. ſeq. 15. 4. (15) æda
jo Straff Gleichnuß Schutz. (Schluß und Tiſchreden) verlohrne

a 1.i9. (16) 16. 117. (1)34. (18)7. 16.

22 ReißAntwort (ein. Handean und Zeichen furlegen

ear Drey Reiche (ungleiche Zahl Reich außerkohrfuc.
n t. (19) 161. 3. Co) 13. 2. 12. (21).

(12) as. 57. (23)10. 6. 27. (24) xo.
23 Zanck Undanck (Anklagen Außlegen und Segen.

21

Johannes.

Cap. 15. i9. 29. (2) 1. ſeq. 3. (3)
24 Wort zeuge/ Lamm (Mutter Hauß Mann u. Sohn Goites)

6. (4) 10. i. 14. 15 ()2. ſ. (6)
25 Brunn Waſſer (Teich) Spruch deß lebendigen Brodes.

12. (7) 51. 3. S)tz. (5)1.26 Beyſtande (Streitſachen) erleuchteter Blinder

10) (ii)ii.a2. 4(12) 37. ſ.27 Hirt Schaff (Aufferſtehung ungiaubige Sunder
13)4. ſ.2. (14) 3. 12. 1. 9. 10. (15) ui. ſeq.

28 Fußwaſchen Verheiſſen) oleiht Lieb und Haß wuten

(16) 16. 24. ſeq. 1. (47) 1i. i7. 20 ſ.
29 Geiſt Hingang Troſt (Zlarheit und Warheit durbitten

(18)22. 26. 19. 36.  (19) 38.Vo Bach Backenſtreich Kinge Schrifftzeuge-Begraben/
2. (20) 23. 29. ſ. v. i. 14. (21) 1. 26.

Grab Oſter-Gab Glaub Offenbahrung Liebhaben-

e

Nov.



Nov. Acta.ap. i7. 11. ſ) 14. 3 (3) 14 ſeq. (3).2o. ſ.a6.
Amt Auffarth (Pfingſt-Predigt Flamm Kabmer Chriſt Namen
A)u. 9öν 18. (5)21. 27 34 (6) 19.
Bekandtnuß Gefangniß Rath Stephan, ERxamen,

(7)1. 5. (1) 1. 35. 9. 144sermon Sobn und Thron (Roſen unter den Diſteln
(9) (10) 14. 4r.

z. Pauli Bekehrung Feſt, Montags Epiſteln

(11)4. 12. (11) 23. (1)Erzehlung Herodes des Todrs Jud Heyden
DDI (16) 1. 10. (16)iJ. 36. 40.
Mercurins, (Streit vom Beſchneiden Weg ſcheiden.

in)is. (18) (isathener, Corinther und Epheſer-Pobei
1. 7. (20) 38. t (2 30. 3. (22) aa. ſeq.
Valet, Geleit (Judiſcher) Eiffer und Frevel

(2) 31 (24) (tyVer-Uber-Antwortung Tertullus, Verktager

(6) 9) G)2 1. .27 I10. 14. 41. 1.7 (28 234Schutz-Reden (Auß Schiffbruch Verpfleger Außleger.

Epiſtel an die Romer.

I. a) 18. 19. leq. 5 (2) 22.Knecht herr gerecht Heyden (Gericht Geſetz Rauben

4.5. (4)
Gerechiigkeit Ahrahams durch ſeinen Glauben

(Di.ao. ſet. (6) 12. 16.kntbindung von Sunden (und Warnung vor Eunden

)7. 1415 18. (8)Erkanntniß der Sunden Geiſt Troſt uberwinden.

f. (9) 17. 22. 14. (10)9.ſ. i. iJ.
Sohn Gottes Macht Recht Gerichtſeelig durch Mittel

Cur) 9. ſeq. 20. ſ. (12)
derſtockt eingepfrofft) Liebs  und Sitten Capitel

(1) 7. ſ (14)5 1a. 22.
rands Obrigkeit Schuldigkeit Scbwache gewiſſe

(15). 1. 4. 13. (15)Zebrechlich Hauptſachlicher Cchrifft.nuutz Wunſch) Gruſſt.



J

h  nNov. Die erſte Epiſtel an die Corinthier.
4. (a)ii. 27. 28. 14. (2) o. 11. 11.15 Danck Zzanck erwehlt (Weißheit und mancherley Geiſter.

. 3. u6.leq. (4)20 ESpeiß Bau und Cepell) die Apoſtel ZuchuMeiſter.

J (6) 15. ſeq.3. ſeq. 1..2 VBann hurer Teig (Rechts Ehr und Gottes vergeſſen

(7) (S) 1. ſeq. 7.as Eh ledige) Wiſſen Gewiſſen und Eſſen.
4.5. 29. leq. 19. 1. 7. ſeq. (10) a7. 32.Macht Freyheit Knecht (Warnung Verſchonnng der Bruder

 C(ar). 6. 20. (12) 7..24 Baupt Weibebild Haar/) Abendmahl Gaben und Glieder.

(u))  s. (14) 16. 14. 18.25 Die Liebt Vollkommenheit (ʒung laoren
12. (15). nz. i. ſeq. (16.) 3. 19.

16 Auffſtehung der Codien.) Beyſtenet Gruß Botten.

Die 2. Epiſtel an die Corinthier.

(1) 13. (2) 14. (z) is.27 Troſt Hoffnung (Anruffung Brieff Klarheit erſchieuen

1l() 10. (59) (6)J 1Schein JeEſus (Schn /Sehnen verſohnen Gott dienen

1. ſeq. (7) (8)21. (9) (1o) ii. ſ.
i

2 Rein Reue (Reich Treue Bepſteuner ſchnur richtig

(11) (G2) (1)zo Ruhm Fahrlichkeit (Echwach heit Leid) machtig und tuchtig.

i

Nachfolgende Fehler belirbe der gutigſte Leſer zu endern.

JatsApr. uber das Wor inn Judio
i7. .dder Num.i diegiffer:Zahl verrr 1 diü jedem Vers die in etw s

—1—— 4

—eat—

Num 8 9 KoffLin. 3. (21) iß.) L
2S —aur ol

ü

TeeHheietz



t  Hogg ddec. Epiſtel an die Gal.Cap. i() i1. ſeq. (2) 1. ſeq. (3)
Verflucht Bericht (Seulen) Verweiß und Verheiſſung

(a4) (5) (6) 9. 16.2 Bůnds Kinder Zeit (Frey heit Luſt) Laſt und Befleifſuig.
Epiſtel an die Ephefier.

(i) (1) (3) 13. ſeq.z Lob Kiebrund Leib (Gnade Bau Friede) Furbitter

(a) (5) (6) 1z. ſeq.Rechiſchaffen (Liecht Straffen) Zucht Waffen und Ritter.
Epiſter an die Philipper.

T.) J (12i5. 22.J5Furcht Zuwerſicht (Eintracht untadeliche Jugend41

J2. 6) 10. (41 13.6 geci, Handel Dreck Wandel Zweck Freud und Fried Tugend.
Epiſtel an die Coloſſer.(1) (2) 58. G6)M8. iq. (4) 3.7 9. ſeqe-

7 Der Kirch zu Coloſſen (hHaupt) Buß Hauß (genoſſen/
1. ad Theſſalon.)z. ſeq. ę5. i5. (1) n..

iebkoſen) gelaſſen verfaſſen deß groſſen

1. 6. (3)1o. ſeq ia) (5) 14. ſeq.2 nd langen Verlangens (Will ſtille) ſchnell Sproſſen.
Nemlich der Vermabnungs- und Warnungs-Leiter.

2, ad Theſſal.5. leq (n) la)zj.ſent. (G)7. i.
io Gerichts-Bericht (Boſewicht arg urverdioſſen.

1. ad Timoth.(9.ſeq. (2) (3)2. ſeq.
ti godſunde (3. Stande der Lehrer K enn Zeichen

1. (4) G. ieq, (5) ls)Verfthrer Schrifft Lehrer (ron Witwen) und Reichen.
2. adl Tim.

(0) (1).5. 13) 2. ſiq. (0) i7.Glaub Gab JGedult Unhold Cron Demas und Beemon,
Epiſt. ad Titum philemonera.

te

d

li) (2)2. G)g5. Ja Sobhn Biſchoffe [Etrafe] Thron Tauffe bhileinsa
1. Epiſt. Petri.

l (i) c() (Gr2 19. (M.i (5)5 Kamm Stvaffe] geſtraffte lEreutz itten und Heerde.
(1)Jr2, ſeq. Ep. 2. Petri. Din. (2)

6G Zeſt Tngend lSund Flutt und Glilt Himmel und Erde 4



ogh gßDec. 1. Joh.
71

8

ĩ
0

0

ĩ

J

(1) (2) 6) (4) (5)Liecht (Schreiben) recht bleiben (Geiſt lieben) und leben.

2. Joh. 3. Joh.
1. F.

Der Frauen dem Treuen der Warheit ergeben.

Ebr.

(1) (0) (3)Der Engel des Menſchen Sobns] Treu das Vertrauen

(4) (5) G. (6)13. 11. ſeq.Ruh Wort und [3. Prieſter] Grund Abfall Bund bauen.

(7) (1). (9) (10)Melehitedech, Bilder Furbilder Aufboren

(11) (2) (13)Der Glaube J die Zuchtigung] Lehrer und Lehren.

Ep. Jacobi.
(1) i7.22. (3) alleq. ls]Gut That (Geſetzf! Zunge JGeſchwatz I Geduk Bethtr

Judæ.
v. 4. v is. 128. v.7.  V.tr.Gottloſe Roth Epott Sodomiter Unflater.

Apoc.

(1)i2.ſ. (2) 1. .(3) 71.Bud [Engel Fehl] Mangel Buß Regel Chur Riegel

(4) (5) t6)Viel Stuhle 4. Thiere lBuch Lamm] und 6. Siegel.

6) (3)5. ſeq. (5) 20. ſeq.Lob Trub Labſal lEchrecken Heuſchrecken Todſundert

(o) 1)Ein Buchlein lr. deugen] Weib Dratß ubertiider.

(13) (14) 1. 18. (15) (o9)i6.Thiere Kamm, Qualen, Lied Schalen Gravamen,

(17) (is) ue. lis] ii. ſeq.Hur Antichriſt Babylon] Wonne, ChrißNamen 9

ſio] 21Gog Magog Tod lneue Siadt I Strom ja komm Amen;

e 4
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